3.2.x Plaute

Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 41.115
L.: 605 / 470, Br.: 27, St.: 7 mm

Gewicht: - / 322 g

Drittes Viertel; Mitte des 18. Jahrhunderts
, 
, 
,
 

Das um 24 mm Pfeilhöhe geschwungene Blatt trägt eine 4 mm lange Fehlschärfe, einen 165 mm langen Rückenschliff und einen in der Rückenlinie liegenden Ort. Eine flache Kehle verläuft beidseitig bis zum Ort; sie ist mit Ranken und Panduren-Darstellungen dekoriert. 

Das Gefäß besteht aus vier gegossenen, teilvergoldeten und ziselierten Silberteilen und der grün gebeizten Beinhilze. Auf den Klingenschultern ruht die Stoßplatte mit dem durchbrochnen Stichblatt. Die Parierstange ist vertikal S-förmig geschweift. Hilzenring und Knaufkappe fassen die Hilze und die darin eingelassenen tordierten Silberdrähte. Über dem separat gefertigten Vernietknauf liegt der Angelniet. 
� Lt. Inventar des Deutschen Klingenmuseums, Solingen.


� Uhlemann, 1968, S. 98 (Süddeutschland, 2. Viertel 18. Jahrhundert).


� Haedeke, 1982, S. 108 (Frankreich, Mitte 18. Jahrhundert)


� Seitz, Bd. II, 1968, Abb. 192 c (Mitte 18. Jahrhundert). 





